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159. Halle,
Für die Nothleidenden im Eichsfelde gingen ferner bei mir ein:

Von P Schl. in Morl 20 A.
Halle, den 2. April 1852. Bindſeil.

Deutſchland
Berlin, d. 1. April. Se Majeſtät der König haben geruht:

Dem vormaligen erſten Wachtmeiſter in der 4ten GendarmerieBri
gade, Johann Gottlieb Demme zu Schleuſingen, das Allgemeine
Ehrenzeichen zu verleihen. tDer König empfing heute den Franzöſiſchen Geſandten Marquis
von Varennes und nahm deſſen Beglaubigungsſchreiben entgegen.

Der General Major und Kommandeur der 8. Kavallerie Bri
gade, General à la Suite Sr. Majeſtät des Königs, v. Williſen II.,
iſt von Erfurt hier angekommen.

Die mit dem hohenzollernſchen Hausorden verbundene Medaille,
welche der König in Meurs an eine Anzahl von Soldaten vertheilt
hat, ſoll der kürzlich vollzogenen Stiftungs Urkunde zufolge an ſämmt
liche Militärs verliehen werden, welche in den Jahren 1848 und 1849
im aktiven Dienſt geſtanden haben. Die Zahl derſelben wird auf
200,000 Mann angegeben. Bereits vor mehreren Wochen iſt bei den
Landwehr Kontrollverſammlungen die Anzeige gemacht worden, daß
die Verleihung der Medaille im Verlaufe dieſes Jahres erfolgen ſolle.
Gleichzeitig haben die Anſpruch Berechtigten die Aufforderung erhal
ten, ſich zu melden.Die Zihi der gegenwärtig auf Wartegeld ſtehenden Staatsbeam
ten in Preußen beläuft ſich auf 98, der Geſammtbetrag der Gehälter,
welche ſie beziehen auf 60,370 Thlr. Es befinden ſich unter ihnen
4 Staatsminiſter, 3 Oberpräſidenten und 1 Bankchef mit je 2000
Thlr., 7 Geſandte, Konſuln und Geh. Legationsräthe mit zuſammen
10,700 Thlrn., ein vortragender Rath aus dem Miniſterium der aus
wärtigen Angelegenheiten, 2 Geh. Ober Rechnungsräthe mit 4200
Thlrn., 3 Polizei Präſidenten und Directoren mit 2660 Thlrn., 6
Polizei Jnſpectoren und Commiſſarien mit 1292 Thlrn., 2 Landräthe
mit 1100 Thlrn. 1 Geh. Juſtizrath 4 Räthe des ehemaligen Con
ſiſtoriums in Greifswald, 1 Staatsprokurator und 1 Hoffiskal mit
zuſammen 1660 Thlrn., 6 Miniſterialräthe aus dem Cultusminiſte
rium mit 5850 Thlrn., 11 Profeſſoren und Lehrer mit 4560 Thlr.
Die übrigen auf Wartegeld ſtehenden Civilbeamten gehören dem Sub
alterndienſt an.

Die am vergangenen Sonntage in Neuenburg ſtattgefunde
nen Wahlen haben nicht das Reſultat gehabt, daß hier in einigen
Kreiſen gehofft wurde. Die Royaliſten ſind gänzlich e

r.

Frankfurt a. M., d. 29. März. Der Königlich Preußiſche
Bundestags Geſandte, Geheime Legationsrath von Bismark-Schön
hauſen, iſt von Berlin wieder hier eingetroffen.

München, d. 29. März. Die Großfürſten Nicolaus
und Michael ſind dieſen Abend von Salzburg kommend hier ein
eſſen und wie beſtimmt geweſen, im Leuchtenberg'ſchen Palais

eſtiegen, vor i o ie J i s Ehrenwacheauſgeſtene wer welchem eine Compagnie Jnfanterie als Eh ch

remen, d. 31. März. Auf Citation der Polizeibehörde wa
ſie De tag wie man der „3. F. N. ſdreibt, ſämmtliche die
erſchienen Der Buchdrucker und Buchhändler auf dem Stadthauſe

r. Volizeidirektor, Senator Olbers, eröffnete ihnen, daß
die Polizeidirektion durch

auf Grund der geſtrigen Verordnungen gefaßten Beſchluß des Senats beauftragt ſei, ſie davon b

d zu benachrichtigen, daß ſie de Ankündigung, des Drucks und Debits aller der
Schriften Bücher Zeitungen Luühographien u. ſ. w., welche, politt
ſchen oder religiöſen Jnhalts, gegen Staat und Kirche gerichtet ſeien,

Sonnabend den 3. April
Erſte MAusgabe.

ſtimmen darin überein daß beide Fragen

1852.

zu enthalten hätten, und ihnen zu bedeuten, daß die Polizeibehörde
ermächtigt ſei, den Kontravenienten einſtweilen, vorbehaltlich des Re
kurſes an den Senat, die Betreibung ihres Geſchäfts zu unterſagen
und die Verſiegelung der Preſſen vornehmen zu laſſen, abgeſehen von
dem in ſolchen Fällen einzuleitenden ſtrafrechtlichen Verfahren die
Cenſur ſei alſo nicht eingeführt, es ſei eine ſolche gewiſſermaßen in
die Hände der Betheiligten gelegt. Auf die Bemerkung einer der
Herren, daß die durch Vorſtehendes gegebenen Verhaltungsmaßregeln
ſo unklar, ſo vieldeutig ſeien, daß er um weitere Erläuterung bitten
müſſe, verſetzte der Polizeidirektor, daß man doch unmöglich alle die
Millionen Worte, wodurch ein Vergehen begangen würde anführen
könne, die Entſcheidung müſſe dem Takte der Betheiligten überlaſſen
bleiben, auch ſei es dieſen unbenommen, bei Zweifeln ſich an die Be
hörde mit einer Anfrage zu wenden. Die verlangte ſchriftliche Aus
fertigung dieſer Polizeiverfügung wurde verweigert.

Die Auflöſung der Deputationen iſt ſchon vorgeſtern erfolgt die
Fortführung der Verwaltung iſt verſchiedenen Mitgliedern der Rech
ten der letzten Bürgerſchaft, ſo wie einigen andern Bürgern konſer
vativer Geſinnung von dem Präſidenten des Senats übertragen wor
den. Die Kanzlei des Bürgeramtes wurde geſchloſſen und das da
ſelbſt befindliche Archiv verſiegelt: der Archivar E. Meyer hatte näm
lich die Abgabe der Schlüſſel verweigert. Die Verſammlungen des
demokratiſchen und Bürgervereins, welche vorgeſtern Abend ſtattfinden
ſollten, wurden durch die Polizei bei 50 Thlr. Strafe verboten.
Dem Verbot wurde Folge geleiſtet; Ruheſtörungen ſind nicht vorge
kommen. Viele Mitglieder der ehemaligen Linken haben ſich dahin
ausgeſprochen nicht zu wählen.

Hamburg d. 30. März. Wie der „H. C. hört, iſt in der
heute in Ludwigsluſt ſtattgehabten Verſammlung des Ausſchuſſes der
Berlin Hamburger Eiſenbahngeſellſchaft beſchloſſen worden, der auf
Herſtellung eines Nachtzuges gerichteten Forderung des Handelsmini
ſters v. d. Heydt nicht nachzugeben und die Folgen der bereits er
wähnten Strafandrohung 200 Thaler für jeden Tag abzu
warten. Auch hätten, wie daſſelbe Blatt hört, die Regierungen von
Mecklenburg Schwerin Lüneburg und Hamburg gegen die genannte
Forderung Proteſt erhoben, da die Bahn keine rein preußiſche ſei,
die durch eine ſolche Einrichtung verurſachten Mehrkoſten in keinem
Verhältniß mit den zu erzielenden Vortheilen ſtänden und dadurch
nur eine Friſt von 5 Stunden für das correſpondirende Publikum er
zielt würde.

Frankreich.
Paris d. 29. März. Ohne Zweifel giebt es ungeduldige Eife

rer, die die Feierlichkeit des heutigen Tages als die Vorbereitung
zum Jmperialismus benutzen wollten. Marſchall Excelmans und
Hautpoul gebährden ſich als die unbändigſten Dränger; es ſind aber
Rückſichten vorhanden die das Ueberſtürzen abrathen. Nichtsdeſto
weniger iſt in dem Miniſterrathe die Frage der Umanderung der jetzi
gen Staatsform in Beſprechung gezogen ihre Nothwendigkeit an
ſich ſelbſt iſt allgemein anerkannt, es handelt ſich nur um das Wann
und Wie. Die Anſichten hierüber ſind getheilt: den ſanguiniſchen
Eiferern iſt jebe verſäumte Stunde ein Verbrechen, ihnen iſt der Se
natsbeſchluß hinreichend; die Bedächtigeren beſtehen darauf Wie
genüber der Haltung des Auslandes die breiteſte Baſis 7 rt
abſtimmung nicht vernachläſſigt werden dürfe. Louis ren e
und doch hat er gewiß ſchon den Entſchluß n ne ver
hört ruhig den gemachten Einwendungen zu und z u ſeine
aus die abgenutzten Jndividualitäten ſeines e Genug
wagten Plane nicht mehr paſſen. An die Kaiſerreichs g reih
r der Beſetzung Belgiens; alle Angabenſich die ſturmdrohende Frage der ſets ſleichzeitig die Löſung er



halten werden. Zwar lauten die neueſten beruhigend
man will nämlich aus einem eigenhändigen Briefe L. Napoleon's an
den König der Belgier, worin die friedlichſten Zuſicherungen ausge

oder 172 ufen. Die Flur ertheilt ſich Unter die Beſitzer undB. in wigtden Wiin es beſten a
Halliſche Oekdnomen, welche ſelbſt wirthſchaften 2267 Morg. 99 [DR.

124
ſprochen ſein ſollen, die Bürgſchaft für die beſſeren Abſichten des 2) Halliſche Privaten, welche verpachten 1912
Prinz Präſidenten ſchöpfen. Jch habe Erkundigungen eingeholt, und 3) Auswärtige Beſitzer, welche verpachten 256 16
die Beſtätigung über die Exiſtenz eines ſolchen Briefes erhalten doch 4) Milde Stiftungen 366 142
lautet der weitere Jnhalt dahin, daß der Präſident im Intereſſe 5) Als Forenſen beſitzen das Amt Beeſen und die

ankreichs wünſchen müſſe, daß die Staatseinrichtung in beiden Kirche und Gemeinde Bölberg 99 132
achbarſtaaten in mehr harmoniſche Uebereinſtimmung trete; daß der 6) Des Fiskus und die Kommune ans 145

gebrochene Mißbrauch der Preſſe und des Parlamentarismus in Frank 7) Vor ver Separation waren an Aengern und
reich nicht rrielh könne, ſo lange nicht Belgien dieſelbe Bahn Grenzrainen vorhanden n S
betrete. Iſt dieſer Wunſch einer der Bedingungen, unter denen die 8) Gärten und Gebäude in der Flur 39 24
friedlichen Zuſicherungen gegeben werden Für dieſen Fall wäre die
würdige Antwort des Königs der Belgier nicht geeignet, über die
Anmaßungen L. Napoleons zu beruhigen. Die Antwort ſoll nämlich
dahin lauten: die Inſtitutionen des Landes ſtänden unter der Ga
rantie des königl. Eides, das Volk hänge an denſelben mit aller
Treue, weder der König noch das Miniſterium würden treubrüchig
gegen das Volk. handeln und könnten die feindliche Stimmung einer
kleinen Faktion gegen die Landesinſtitutionen nicht als den Ausdruck

des Willens der Nation anſehen. (N.Paris, d. 30. März. (Tel. Dep. des Königl. Preuß. Staats
Anz.) Von den Legitimiſten war Kerdrel bei der Eidesleiſtung ab
weſend, Bouhier de L'Ecluſe leiſtete den Eid. Der geſetzgebende Kör
per hat ſeine Bureaux konſtituirt.

Jtalien.
Vom Po, d. 24. März. Den kleinen Fürſten fängt die öſter

reichiſche Einquartierung nachgerade an unbequem zu werden. Der
Großherzog von Toscana hat eine Verminderung um die Hälfte nach
eſucht, iſt aber von Radetzky, dem man von Wien aus in der Sache
reie Hand gelaſſen, abſchlägig beſchieden worden die Garantieen für

die Ruhe des Landes ſeien noch nicht der Art, daß man es ohne
fremde Kräfte ſeiner eigenen Regierung überlaſſen könne. Aber wenn
die Entſcheidung darüber allein von Oeſterreich abhängen ſoll, ſo kann
es leicht geſchehen, daß dieſe Garantieen nie eintreten, oder wenig
ſtens nicht anerkannt werden. Mit Modena und Parma wird man
noch weniger Umſtände machen: man läßt ihnen die Schein Sou
verainetät, verlangt aber dafür unbedingte Unterwerfung. Uebrigens
haben deren Monarchen kaum eine andere Alternative denn der öſter
reichiſchen Bayonnette beraubt, wären ſie noch denſelben Tag über
den Grenzen ihres Landes. Die Republik San Marino iſt zu win
ig, ſonſt würde die Art und Weiſe, wie ſie aus der Reihe der ſelbſtKändigen Staaten Europas escamotirt worden iſt, mehr Aufſehen er

regen. Wäre ſie ſtatt einer päpſtlichen Enclave mit öſterreichiſchem
Gebiete zuſammenhängend ſo würden wir eine zweite Einverleibung
Krakau's erleben jetzt iſt man in Verlegenheit, was damit zu thun.
Ohne die Wahrheit zu verbürgen, ſo ſoll der Plan im Werke ſein,
gegen Ueberlieferung Marino's an den Kirchenſtaat die Abtretung An
cona's zu erlangen und dort zur Beherrſchung der unteren Hälfte
des adriatiſchen Meeres einen großen Waffenplatz mit Arſenal und
Fottenſtation zu errichten. Der einzige Hoffnungsſtrahl, welcher der
italieniſchen Freiheit noch ſcheint, kommt von England, und auch die
ſer iſt ſchwach und ungewiß. g

Türkei.
Aus Alexandrien vom 21. März ſchreibt man: AbbasPaſcha

ſchreitet mit großer Energie zum Eiſenbahnbaue vorwärts Er
verpflichtet nicht nur die disponibeln ägyptiſchen Soldaten, bei dem
ſelben zu arbeiten, ſondern läßt auch 20,000 Fellahs und andere kräf
tige ägyptiſche Unterthanen aus der niedern Klaſſe zuſammenfangen,
um ſie bei den Eiſenbahnarbeiten zu verwenden.

Damaskus, d. 11. März. (Tel. DOep.) Der Seraskier be
reitet einen Feldzug gegen die räuberiſchen Beduinenſtämme von Zor
in der Umgebung des Euphrat vor und will zur Sicherung des Han
dels und Karawanenverkehrs mehrere Militairſtationen in jener Ge
gend errichten.

Nachrichten aus Halle.
Am 2. April.

D. Die Vorleſungen auf hieſiger Univerſität werden im bevor
ſtehenden Sommerhalbjahr 1852 Montag den 19. April beginnen.

Heute Morgen wurde in der Gärtnerſchen Wagenfabrikein Arbeiter Namens Unger, beim Schmieren der Maſchine auf
Ria das Holz geſchnitten wird, von derſelben erfaßt und am Kopfe

ſo bedeutend verletzt daß er nach einer Stunde ſeinen Geiſt aufgab.
Der Unglückliche hinterläßt dem Vernehmen nach eine Frau und
mehrere Kinder.

den Külturzuſtand des Regierungs Vezirks
Merſeburg.

(Fortſetzung aus Nr. 157.)
31) Landwirtſchaft Bild von Halle.

Fortſetzung.)
Die ſogenannte halliſche Stadtflur umfaßt unter Abrechnung

mehrerer Gärten und anderer ausgeſchiedener und umfriedigter Anla
en, ſo weit die Flur in die Separation eingetreten iſt, und unter

eglaſſung der früher angegebenen auf dem linken Saalufer belege

Galgenberge,
dige Feldgemeinde betrachtet
wechſelnd aus Tornau und

kommen auf die

1) Die hall. Oekonomen, w

3) Auswärtige Verpächter
4 Die milden Stiftungen

6) Kommunalflecke

dratmeile. Davon beſitzen
1) Die hall. Oekonomen, wel

Nach Prozenten beträgt

am Ganzen betheiligt ſind, b

Hand!

1) Feldäcker

5) Die Dorfbewohner von Giebichenſtein u. Trotha 375 133

2) Die halliſchen Privaten, welche verpachten 2589 179
3) Die auswärtigen Verpächter 452 43

Die milden Stiftungen 1210 905) Die Forenſen in der Stadtflur 99 135
6) Die Dorfbewohner 707 1457) Fiskus und Kommunen 14 78) Aenger 58 1119) Gärten, Wege, Chauſſeen, Eiſenbahnen 250 90

1) der halliſchen Oekonomen, welche ſelbſt wirthſchaften 36,8 Proz.

2) der verpachtenden Hallenſer 3049 der auswärtigen Verpächter 5,3
4) der milden Stiftungen 14,35) der Forenſen 1,26) der Dorfbewohner 8,37) des Fiskus und der Kommunen 0,2
8) der Aenger 0,69) der Gärten, Wege u. ſ. w, 2,99

2) Wieſen

3) Aenger 78 184) Gärten und Gehöfte 66 245) Gräben und Teiche 36 4146) Wege und Fußſteige 159 147) Felſen und Steinbrüche 1318) Eiſenbahn und Trennſtücke 25 59

9) Auf Wege, Chauſſeen, Eiſenbahnen kommen 185 134

zuſammen 5175 101
An der Reorderfer Marke, einer Wüſtung zwiſchen dem

ötzlich und Tornau, welche fortwährend als ſelbſtſtän
„und deshalb mit einem Schulzen ab
Mötzlich verſehen wird, beſitzt Halle be

deutende Antheile. Die Marke umfaßt 922 Morg. 114 (DR., davon

1) Halliſchen Oekonomen, welche ſelbſt wirthſchaften 144 Morg. 34 R.

97 1412) Halliſchen Privaten, welche verpachten r
3) Auswärtigen, welche verpachten 93 118
4) Milden Stiftungen 209 1485) Dorfbewohner 332 126) Aenger 19 1097) Gärten, Wege 25 92J

zuſammen 922 114Nach den Separationsakten beträgt die Größe der ſogenannten
giebichenſteiner Dorfflur, ausſchließlich einiger Stücke, 2429 Morgen
14 [DR. Davon beſaßen zur Zeit der Separation:

i elche ſelbſt wirthſchaften 732 Morg. 36 R.2) Die halliſchen Privaten, welche verpachten 579 9
162 s89
633 160

5 442zuſammen 2429 14
Die drei vorher benannten Abtheilungen umfaſſen daher, mit

Ausſchluß der fehlenden, jedenfalls nicht erheblichen Stücke, einen
Flächenraum von 8527 Morg. 49 [DR. oder noch nicht 7)17 Qua

che ſelbſt wirthſchaften 3143 M. 169 [DR.

zuſammen 8527 49
daher vom Geſammtareal der Antheil

24

zuſammen 100 Proz.
Von der Geſammtmaſſe kommen 67,2 Prozent oder über auf hal
liſche Privatbeſitzer. Während die Dorfbewohner mit nur 8 Proz.

eſitzen die milden Stiftungen 14,8 Proz.
oder der ſiebente Theil des Geſammtareals iſt in todter

Es iſt nicht unwichtig zu ermitteln, zu welchen Zwecken die ein
zelnen Theile der Geſammtmaſſe beſtimmt ſind. Jn dieſer Beziehung

beſteht das Areal aus folgenden Theilen
8143 Morgen 117 [DR.

18 5

zuſammen 8527 Morgen 49 R.
(Fortſetzung folgt.)

der Urwelt rieſenhaft geweſennen Wieſen zuſammen 5175 Magdeb. Morgen 101 Quadratruthen zählung der einzelnen durch

Naturwiſſenſchaftlicher Verein.
Sitzung am 31. März.

Die Sitzungen des Winterſemeſters beſchloß Herr Giebel mit
einem öffentlichen Vortrage über die Rieſenthiere der Vorwelt, zu dem
ſich zahlreiche Gäſte eingefunden hatten. Nach wenigen einleitenden
Worten über den allgemein verbreiteten Glauben, daß alle Geſchöpfe

ſein ſollen, begann der Redner die Auf
ihre Maſſe auffallende Thiere mit den



microſcopiſchen Korallen welche ganze Gebirge bilden, verweilte dann d
länger bei der Charakteriſtik der rieſenhaften Ammoniten, Orthocera
titen und Belemniten und wandte ſich mit Uebergehung der Glieder
thiere zu den Fiſchen. Unter dieſen verdiente nur der ay hervorge
hoben zu werden dagegen fanden ſich unter den Amphibien eine große
Anzahl von wirklichen Rieſen: ſo der Scheuchzer ſche Salamander, die
Meeresdrachen, Labyrinthodonten, Crocodile, Megaloſauren und die
Rieſenſchildkröte Jndiens. Unter den Säugethieren wurde das Mam
muth und Maſtodon, das Zeuglodon und Dinotherium, das Siva-
therium und der Rieſenhirſch, die rieſenhaften Gürtel und Faulthiere
und endlich einige Raubthiere kurz charakteriſirt. Als Reſultat der
Unterſuchungen ergab ſich, daß zwar einige der vorgeführten Thiere
im Verhältniß zu ihren lebenden Verwandten rieſenhaft ſeien, daß
überhaupt aber niemals größere Geſchöpfe als in der gegenwärtigen
Schöpfung exiſtirt haben ja daß die einzelnen Epochen der Urwelt
ärmer an großen Thieren waren als die Gegenwart, da jene angebli
chen Rieſen nicht zu gleicher Zeit lebten. Durch Vorlegung einzelner
Ueberreſte und Abbildungen erläuterte der Vortragende ſeine Mitthei-
lungen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 2. April

Jm Kronprinzen z Hr. Rittergutsbeſ. Graf v. Alvensleben a. Erxleben. Hr.
Major v Griesheim a. Rudenow. Hr. Major a. D. v. Gersdorf a. Dres
den. Die Hrrnu. Kaufl. Koch a. Dülken, Müller a. Bremen Limbert a.
Brüſſel, Schunk a. Durlach, Eichmann a. Berlin Winter a. Herzberg

Stadt Zürich: Die Hrrn. Amtl. Sander a. Neukirchen, Perſch a. Werders
hauſen, Seuberlich a. Biendorf Hand a. Farrnſtedt, Wendenburg a. Deſſau,
Reinecke a. Reinsdorf, Roth a. Röpzig, Roth a Donndorf, Schotelius a.
Frankleben. Hr. Domainenrath Helling a. Köſtritz. Hr. Univerſ. Jnſpector
Renda a. Paris Die Hrru. Kaufl. Lenſtein u. Wieſe a. Berlin Peyer a.
Magdeburg Grundmann a. Hamburg.

Soldner Ring: Hr. Amtsrath Nebelung a. Helfta. Die Hrrn. OAmtl. Wach
ler a Großwalwitz, Mering a. Renzbach, Prange a. Hünefeld. Hr. Poſthal
ter Nägler a. Cönnern. Die Hrrnu. Mühlenbeſ. Schlütter a. Henneberg, Sey
da Annarode, Heusler a. Bitterfeld. Die Hrrn. Kaufl. Liebig a. Leipzig
Selter a. Magveburg.

Engliſcher Hof: Die Hrru. Kaufl Heringer u. Schweinitz a. Berlin.
Goldnen Löwen Frl. Jänitzky u. Frl Kunde a. Rudolſtadt. Hr. Kaufm.

Jacobi a. Raguhn. Hr. Conditor Commer a. Sorau.
Stadt Hamburg Die Hrrn. Rittergutsbeſ. v. Kotze a. Neuwegersleben Göl

zer a. Gnölbzig. Hr. Lieut. Strauß a. Merſeburg. Hr Oekon. Arnold a.
Cönnern. Hr. Cand. Lautenſchläger a. Eisleben. Die Hrru. Amtl. Braune
a. Radegaſt, Krobitſch a. Niemberg Schwiner a. Muldenſtein, Schmidt a.
Ramfin, Mathäi a Kriegsdorf, Koch a. Zſchernitz. Die Hrrn. Fabrikbeſ.
Elsner a. Zörbig v. Milben a. Elberfeld. Die Hrrn Oekon. Günſel a.
Dommitſch, Mädler a. Leipzig. Hr. Jnſp. Gittermann a. Magdeburg. Hr.
Mühlenbeſ. Teichmann a. Werderthau

Schwarzen Bär: Die Hrrn. Kuufl. Badendick a. Nordhauſen Hohmann g.
Langenſchwerz. Hr. Gutsbeſ. Kircheiſen a. Brehng. Hr. Zabrik. Degenhardt
a. Berndterode. Hr. Seifenfabrik. Perutz a. Ballenſtedt. Hr. Pferdehdlr.
Häßler a. Stuttgart.

Thüringer Bahnhof Die Hrru. Kaufl. Gleiwitz u. Fink a. Magdeburg,
Traumann u. Hirſchhorn a. Mannheim, Koch a Wien. Hr. Kammerherr

Hr. Rittergutsbeſ. Ziegler a. Ruhla. Hr GrafGraf v. Helldorf a. Sedra.
Tzornetzky a. Warſchau.
a. Dresden.

e

Die Hrru. Partik. Leineweber a. Wien v. Burgtk

Meteorologiſche Beobachtungen.

1. April. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 331,24 Par. L. 333,28 Par. L. 335,37 Par. g. 333,33 Par. L.

Dunſtdruck 3,57 Par. e. 249 Par. e. 197 Par. e. 268 ver e

Relat. Feuchtigk. 90 pCt. 92 pCt. 75 pCt. 86 pCt.
Luftwärme 7,8 G. m. 3,4 G. Rm. 3,0 G. Rm. 4,7 G. Rm,

Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt.

Abgang i. Anlcunft d. Eisenbahn Züge in Häalle,

7 8 U. Morg. 112/, U. Vorm. 27,,I, 0 45 U. Nachm., 71 V. Abdbs,CIpzg G V. Morg. 125 U. Mitt.,
6, Nachm. 79, 1, U. Abs.

Pers onengeld: T K. 27 Kl. 18 Kl. 11
A 6 84* U. MArg., 127, U. Mitt., 69, U. Nehm.a C h 9 7 U. (übern. in Cöthen), 117, U. Abds.Ank. von 4g 6 Urg 7* U. (ist in Cöthen übern.), 8 U. Morg.,

118, U. Vrm., 2 U. Nchm., 75 D. Abds.
Die mit bezeichneten Züge sind Güterzüge mit Personenbeförderung und halten

bei Westerhüsen, Wulffen, Gr. Weissandt Niemberg und Gröbers an.

l. 25 9 i. T I. 29
4 U. Nachm.

Abg. nach

An von 4

Abg. nach
Ank. von

Abg. c li 6 D. Morg.,AnkK. von II 4 U. Morg. 2 U. Nachm. 79 U. Abds.
Die mit bezeichneten Züge wechseln in Cöthen die Wagen nicht.

r o 9 Mre, 297 Nehme 7 TwaeAnkK. von J III 672 U. MArg., 112* U. Vrm., 45, U. Nehm., 7 U. Abds.

i. 24 12
A. un h 9* U. Morg. 25, U. Nachm. 7 U. Abds.AnK. von ISCh4c 1 67)12 Morg. (ist in Weimar übern. 112 U. Vrm.,

4 U. Nachm. 7 U. Abds.
III. 3 20 Am Sönntag wird naeh allen Stationen der Thüringer Bahn für

Hin und Herfahrt der einfache Fahrpreis bezahlt.

67)12 U. Morg. (ist in Weimar übern. 112 U. Vorm.
(ist in Risenach übern. 4 V. Nachm.

I. 8 255, II. 5 J 6 r. 3 24 6
4 U. Morg., 7 U. Abds. (übern.

Vorm. (ist in Eisenach
übern.), 4 U. Nachm.

I. 5 9 3. 19 221
I. 3525 II. 2 II. 120 In 1 Tage hin u. zurück II. 3 25.

(übern. in Erfart).

II. 17 Im I Tage in u urüer II. 526

0 4 9* D. Morg., 7 U. Abds. (übern. in Erfurt).a

a Kcfu t M in Erfurt).6712 U. Morg. (ist in Weimar übern.AnkK. von Fran J 4. 0 I
Die mit bezeichneten Züge sind Güterzüge mit Personenbeförderung.

S T

Mühlenguts- Verkauf oder auch
Vertauſch

auf ein größeres ländliches Grundſtück nahe bei
Halle gelegen.

Das Mühlengrundſtück beſteht aus Mahl
und Schneidemühle mit anhaltender Waſſer
kraft, herrſchaftlichen, vor wenigen Jahren neu
erbauten Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, in
gleichen mit dazu gehörigen 200 M. Acker und
50 M. 2ſchürigen Wieſen in einem Plan dicht
bei der Mühle gelegen. Dieſes Grundſtück wird
mit dem vollſtändigſten Jnventarium, als: 16
Stück Kühe, 4 Pferde, 4 Wagen u. ſ. w. über
geben. Durch die Stunde dabei liegende
Stadt, ſowie einer nur 5 Minuten davon ent
fernten Hauptſtraße, gewährt daſſelbe dem Be

andere Vortheile. Alles

ähere bei rian in ipziStraße Nr. 283 Hatte, Leipriger

HausVerkauf.
Mein maſſives Wohnhaus nebſt Zubehör

und Garten, worin ſeit 60 Jahren ein ſchwung
haftes Materialgeſchäft betrieben wird, bin ich
Feſonnen, unter billigen Bedingungen aus
freier Hand zu verkaufen.

Käufer haben ſich nur bei mir zu melden.
Bibra bei Naumburg. L. Loth.

Hek anuntmach
Verkauf.

ther, geſunder SaamenKartoffeln, welche Ende
dieſes oder Anfang künftigen Monats hier ein
treffen, ſollen in halben und ganzen Wispeln
verkauft werden.

Der Unterzeichnete iſt beauftragt, wegen der
Qualität Probe nachzuweiſen und den Ver
kaufspreis anzugeben; daß dieſe Sorte Kartof-
feln bisher von der Krankheit und Fäulniß
weit weniger betroffen und derſelben widerſtan
den hat, als Schmalkalder und engliſche 2c., iſt
allgemein anerkannt, und ſind ſolche deshalb
zum Wechſel des Saamens zu empfehlen.

Halle, den 26. März 1852.
G. Pätzold am Leipziger Thore.

ungen.
Ein Quantum von 40 bis 50 Wispel ro

Friſche Sendung StahlSpaten u. Schip
empfiehlt
C. Demand,

Klempnermeiſter in Lauch ſtädt.

pen empfing und

Steuermärker Futterklingen und Senſen em

pfiehlt E. Demand.
Alle Sorten Ketten, Gebiſſe c. empfiehlt

Demand.
Auch kaufe ich altes Kupfer, Meſſing, Zinn,

Gußeiſen fortwährend zu den höchſten Preiſen
Demand,

Klempnermeiſter in Lauchſtädt

Verkauf.
Auf dem Beuden Gute bei Weißenfels

lagern eine Partie von mehr als hundert Stück
rüſterner, geſunder Nutzholzklötzer diverſer Stär
ke und Länge, und ſollen ſelbe aus freier Hand
verkauft werden.

Weißenfels, den 26. März 1852.
C. A. Otto.

Ein Kaſtenregal nebſt Ladentiſch, Oelſtander
und eine Guitarre wird billig verkauft Oom
platz Nr. 1031 bei Weidlich.

Auction.
Montag d. 5. April Vormittags 8 Uhr ſol

len vom Abbruche des Pfarrhauſes zu r
edlau Ziegel, Holz, Thüren, Fenſter und
Mauerſteine meiſtbietend verkauft werden.

Henze.

Sehr ſchöne Saamenwicken empfiehlt und

erläßt billigſt H. Wagner,
Domplatz Nr. 922 c.

Dienstag und Mittwoch den 6. u. 7. April
wird in meiner Brauerei Broihan verkauft.
Hermann Rauchfuß, gr. Brauhausgaſſe.

Ganz friſchen Seedorſch,
aus ſehr delikate Pöcklinge
erhielt ſo eben wieder

G. Goldſchmidt.

Jn einer Zuckerfabrik
ſucht ein thätiger und gebildeter Mann, mili
tärfrei, 28 Jahr alt, eine Stelle. Derſelbe
wird ſich die praktiſche Ausbildung um ſo
ſchneller aneignen, als ihm eine wiſſenſchaftliche
chemiſche Grundlage und ſeine Erfahrungen in
dahin einſchlagenden Fächern darin unterſtützen
würden. Auch könnte er ſich der Buchführung
unterziehen. Gefällige Offerten unter H. R.

22 franco wird Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung entgegennehmen.



Das SeidenWaarenTager von Emil Peter in Teipzig,
Neumarkt Nr. 42, über Herren Hammer u. Schmidt,

empfiehlt ſeine, aufs Vollkommenſte wieder eingetroffenen Sortimente neueſter in und ausländiſcher Stoffe, darunter klein und echt ſchot
tiſch carrirte, chinés, chanchirte, geſtreifte, façonnirte, moirirte, Atlaſſe zu Brautkleidern, wie überhaupt allen Genres, von den billigſten
bis zu den ſchwerſten Qualitäten Tücher, Sammete zu Mantillen und Weſten. Vorzugsweiſe ſind als ganz dauerhaft ſchwarze Glanz-
taffete, in von 13 Ngr., in von 16 Ngr. an, bis zu den allerfeinſten Mailänder Gattungen zu empfehlen. Proben werden
auch jetzt gern wieder zugeſandt

Die Ynchhandlung von F. Kuhnt in Eisleben
beſorgt für Eisleben, die benachbarten Städte und Um
prompt und unter günſtigen Bedingungen.
wird für das Einſenden der Jnſertions- Beträge von uns Nichts berechnet.
mittelung nur 1 Sgr. Porto Koſten für das Jnſerat ſelbſt verurſachen, ſo ſehen wir zahlreichen Aufträgen entgegen.

r Jnſerate für die „Halliſche Zernnß (Schwetſchke)“
Die Berechnung der Jnſerate nebſt Quittung erfolg t von Halle und

Da dergl. Jnſerate durch unſere Ver

Die Putz Mode und Strohwaarenbandlung
von A. Rennenpfennig zeb. Wieſe

(früher Schmeerſtraße) eröffnet mit heutigem Tage ihr Verkaufslokal
unter dem Nathhauſe, Markt und Zeipzigerſtraßen Ecke

und wird auch ferner das Vertrauen ihrer werthen Kunden durch
ligkeit ſich zu erhalten ſuchen.

Halle, den 3. April 1852.

rengſte Solidität und Bil

Frühjahrshüte empfiehlt in größter Auswahl
A. Nennenpfennig geb. Wieſe.

Geſtern Abend iſt auf dem Wege von der
Porzellanhandlung der Wittwe Kannegießer
nach dem Kolbatzky'ſchen Hauſe in der gro
ßen Märkerſtraße eine goldene Broche verloren
gegangen. Der Wiederbringer erhält in obiger
Handlung eine angemeſſene Belohnung.

Halle, den 1. April 1852.
Leipzigerſtraße Nr. 282 iſt eine freundliche

Wohnung hintenaus an eine ſtille Familie von
jetzt ab zu vermiethen.

Eine Partie gute Johannis Kartoffeln ſind
noch abzulaſſen bei Poſe, Steinſtraße 164.

Lokal -Veränderung.
Meinen werthen Kunden und einem hoch

geehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß
ich von heute ab nicht mehr große Stein und
Mittelſtraßen Ecke, ſondern Schulgaſſe und
Promenaden Ecke Nr. 97 wohne.

Halle, den 3. April 1852.
H. Schneider,

Schuhmachermeiſter.

Nächſte Woche wird in meiner Brauerei
Montag und Donnerstag Broihan verkauft.

Wilhelm Rauchfuß, kleiner Berlin.

Fonds und Geld Cours.
S JBerlin, den 1. April. t e Cour. z Preuß. Cour.

x S Brief. Geld. Gem. Welt ine m Brief. Geld. r
onds Courſe. Cöln Mindener rePreuß Freiwillige Anleihe 5. o do. Prioritäts Obligat. 103 12

do. Staats Anleihe v. 1850 4 l102 do. do. I. m. 51104 104do. do. 1852 4 103 102 DüſſeldorferElberfelder 112 We

u e er 3 90 e z Jug z 94.Sch. d. Seeh. à St. elJar u. Rean Scherreeſh. 3 86 Magdeburg Halberſtädter 1148
Berliner Stadt Obligat. 5102 101 Magdeburg Wittenberge 466
do. do u h 88 do. Prioritäts- 5 1103 102Kur u. Neumärkiſche 98 Niederſchlefiſch Märkiſche 3 87 à

S Oſtpreußiſche S de Prioritäts 4 337 3 97ommerſche z 98 n o. Prioritäts- 41,102 101S e i 4 do. Prioritäts III. Serie 101 1012 do 3 94 do. IV. Serie cSchleſiſche e a 97 96 S hege T 153do. Lit. B. v. St. gar. 3 o. rio SWeſtpreußiſche 3 95 do. Lit. B. 3 r29c u. Neumaärkiſche 9977 Prinz Wilh. (St. Vohw.) 45 2

e rm d t ne er. r z roſenſche S o. II. Serie. e mPreußiſche 4 Rheiniſche e h aRheiniſche u. Weſtph. 4 de an Der 4. 88,Sächſiſche 4 100 o. Prioritäts Oblig. A85 5Schleſiſche 4 do. v. Staat garantirte g.Schuldvſchr. d. Eichsf. T. C. 4 RuhrortCref.KreisGladb. 35 r
Preuß. Bank Anth.Scheinel 1022 do. Prioritäts a S1 r 7 1 Stargard Poſen 3 87Irne e n unſen a 5 S Thüringer 78ndere Goldmünzen à 5 hß i do. Prioritäts Oblig. 101Disconto W Wehen h e 124Eiſenbahn Actien. r erasv do Prtor

t. e nie Atgpe8 ahn Stamm Actien.do Prieritäte n m Serte tot Cöthen Bernburger 21
do d a S T 21 a. KrakauOberſchlefiſche sBerlin Anhalt. Lit. 5ioritäts a 99 120 Kiel Altona 4 107Bethnaemeurger r e n 459 43 an dbahn (Friedr. Wilh. redo. Prioritäts a o o re e Jrs. Bis 4 45 44
i 5 u T ader ar 77 ges 447,Berlin Potsdam Magdeb. ibrit Artdo. Prioritäts Obligat. 4 76 Ausl. Priorit. Aetien.

t 3/ KrakauOberſchlefiſchede do 5 102 [101 4 sdo do. t. D. 5 1100 Nordbahn (Friedr. Wilh) o
Berlin Stettiner 133 132 edo. Prielitate Obligat Kaſſen Vereins Bank Alet.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Markktberichte.
Halle den 1. April.

Weizen 1 28 9 bis 2 15 IRoggen W 2 e 37 r
Gerſte 1 16 3 1 2 16 3Hafer 26 3 1 2 6Berlin, den 1. April.
Weizen loco 55 60

ſchwimmend 87pfd. hochbunt. von der Netze zu
56

Roggen loco 48 ß.
pr. Zwbi. 48 à 48 u. 478, verk. 48 Br.,

/4 S.
Mai Juni 49 à 49 bz., 49 Br. u. G.Gerſte, große, 38--40 a
kleine 37——38

Hafer loco 25—-27
pr. Frühj. 48pfd. 23
50pfd. 24

Erbſen 46——50
Rappsſaat Winterrapps 68——64

Winterrübſen 67——63
Sommerrübſen 54—52

Leinſaat 58-—56

Rüböl April 9 u. i bz., O Br., G.
April Ma do.a Mai Juni 9 Br., G.Juni Juli 9 Br., 9 G.Juli Auguſt 9, Br., 9 G.
Auguſt Sept. 160 Br., 10 G.

Sept. FOctbr. 10 Br., r bz. u. G.
Octbr. Novbr. 10 Br., 10 G.Leinöl loco 11
April Mai 11

Spiritus loco ohne Faß 25 u. 24 verk.
mit Faß 25 à 24 verk., 24 Br., 24, G.

April o.April Mai do.o Mai Juni 25/, u. 25 verk., 25 Br., 25 G.
Juni Juli 26 à 25 und zuletzt wieder
26 bz., 26 Br., 25 G.

Breslau, d. 21. März. Weizen, weißer, 52—64
do. gelber 5663 Roggen 48—61 Gerſte
41-47 Hafer 28—32

Stettin, d. 1. April. Weizen 57 bz. Roggen Frühj.
479. bz., Mai Juni 49 bz., Juni Juli 49 bz. Rüböl
9 b Herbſt 10 bz. Spiritus Fruhj. 14 bz.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 1. April Abds. 6 Uhr am Unterp. 7 Fuß 9 Zoll.
am 2. April Mgs. 6 Uhr am Unterp. 7 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 1. April am alten Pegel Nr. 3 und Zoll.

am neuen Pegel s Fuß 5 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten J

Aufwärts: d. 31. März. L. Krenzlin, Stabholz,
v. Spandau n. Schönebeck. J. Knebel, desgl.
Den 1. April. Comt.K. S.Schifff. 2 Kähne, Stab
holz, v. Spandau n. Schönebeck. G. Schulze, Mauer
u. Hachſteine, v. Genthin desgl. M. Bröſel, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Halle. C. Klauß, desgl.
B. Berendt, Roggen u. Erbſen, v. Stettin desgl.
F. Ackermann, Güter, v. Hamburg desgl. F. An
p. Odreae, Balons, v. Magdeburg n. Schönebeck. Comt.

K. S.Schifff., 4 Kähne, Brennholz, v. Spandau desgl.
E. Keßler, Steinkohlen, v Hamburg desgl. G.
Richter, desgl. n. Wittenberg. D. Schmidt, Mauer
ſteine, v. Rogätz n. Buckau. H. Fritſche, desgl.
A. Höppner, Steinkohlen, v. Hamburg n. Halle.
G. Ehrenberg, desgl. A. Braune, Coaks, v. Ham
burg n. Buckau. J. Stahlkopf, Syrup, v. Stettin
n. Buckau. A. Schröder, Steinkohlen, v. Hamburg
n. Halle. F. Brünicke, desgl. n. Schönebeck. W.
Schwarz, Steinkohlen, F. Schliephacke, desgl. F.
Andrege, desgl. n. Buckau. C. Tonne, 2 Kähne,
Steinkohlen u. Coaks, desgl. A. Sack, Steinkohlen,
desgl. G. Jſenthal, Weizen u. Roggen, v. Tanger
münde n. Halle. G. Boltze, Roggen, v. Berlin n.
Halle. G. Ackermann, desgl. G. Baumeyer,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Halle. Wwe. Schul
ſchenk, desgl. G. Steglitz, desgl. n. Buckau.

Niederwärts: d. 1. April. A. Schlenkrich, Blei
mulden, v. Dresden n. Magdeburg. A. Gelbhaar,
Steinkohlen, desgl. F. Jahnel, Braunkohlen, von
Außig n. Magdeburg.

Magdeburg den 1. April 1852.
Königl. Schleuſen Amt. Haaſe.
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